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Mit dem Buch „Spinale Neurochi-
rurgie“ der Autoren Börm und 

Meyer liegt ein umfassendes Buch des 
operativen Managements von Wirbel-
säulenerkrankungen vor. Eingängig ge-
schrieben und ausführlich dargestellt 
zeigen die Autoren einen guten Über-
blick über das operative Management 
von Wirbelsäulenerkrankungen. 

Dieses Buch zeichnet sich durch eine 
umfangreiche und gute Darstellung ins-
besondere der zugrunde liegenden Pa-
thologien aus. Von der Beschreibung der 
geschichtlichen Entwicklung der Wirbel-
säulenchirurgie, der biomechanischen 
Grundlagen, Deformitäten oder psycho-
logischen Erkenntnisse zeigen die Auto-
ren detailliert die operativen Behand-
lungsmöglichkeiten der gesamten Wir-
belsäule auf. In allen Kapiteln stehen In-
dikationsstellung, Risiken sowie einge-
schränkte Behandlungserfolge bei ggf. 
vorliegenden zusätzlichen Pathologien 
am Anfang. Nachfolgend wird gut struk-

turiert das operative Vorgehen dar-
gestellt. Beginnend mit der OP-Vorberei-
tung und -durchführung über besondere 
Risiken und anatomische Besonderhei-
ten bis hin zur Nachsorge wird der ge-

samte Behandlungsablauf umfassend 
dargestellt. 

Eine verständliche Sprache und ein 
angenehmes Layout machen das Lesen 
angenehm und lassen die beschrieben 
operativen Behandlungen gut nachvoll-
ziehbar werden. Sehr angenehm ist auch 
die Beschreibung des operativen Ma-
nagements und der Indikationsstellun-
gen, welche frei von ideologischen An-
sätzen symptomorientiert dargestellt 
wird. So werden zum Beispiel minimalin-
vasive, dekomprimierende oder rekon-
struierende Operationen, je nach Patho-
logie besprochen.

Das Buch eignet sich somit insbeson-
dere für Fachärzte oder fortgeschrittene 
Assistenten sowohl der Orthopädie als 
auch Neurochirurgie, die sich im Gebiet 
der Wirbelsäulenchirurgie spezialisieren 
wollen. Nicht nur als Lehrbuch, sondern 
auch als Nachschlagewerk ist das Buch 
bestens geeignet.  
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Das bei Schattauer erschienene 
Werk von Moskopp und Wass-

mann ist ein umfassendes Handbuch für 
die neurochirurgische Facharztweiterbil-
dung. Doch nicht nur als Komplettwerk 
für die Weiterbildung, sondern auch als 
Nachschlagewerk ist es zu empfehlen. 
Alle Kapitel beschreiben vor der neuro-
chirurgischen Behandlung die interdis-
ziplinären Zusammenhänge und stellen 
so das Fach der Neurochirurgie in Zu-
sammenwirkung mit anderen Fach-
gebieten dar. Umfangreich auf über 1100 
Seiten werden quasi alle Fragestellungen 
der Neurochirurgie behandelt. 

Die Themen sind übersichtlich, 
strukturiert und verständlich dargestellt. 
Die theoretischen Abhandlungen sind 
ausführlich und mit dem entscheiden-
den Hintergrundwissen versehen. So 
sind dann die praktisch operativen Be-

schreibungen gut nachzuvollziehen. Ab-
bildungen und Grafiken ergänzen die be-
schriebene Thematik.

Angenehm ist in diesem Zusam-
menhang die detaillierte Vorbereitung 
eines Themenabschnitts, sodass das ab-
gehandelte Gebiet wirklich „erarbeitet“ 
werden kann. Hier zeigt sich die Stärke 
des Buchs als Lehrbuch zur Facharztwei-
terbildung. 

Nicht jedoch nur für angehende Neu-
rochirurgen ist dieses Buch zu empfehlen, 
auch Ärzte, die sich in Gebieten mit gro-
ßen Schnittmengen zur Neurochirurgie, 
wie zum Beispiel der Wirbelsäulenchirur-
gie, weiterentwickeln wollen, kann das 
Buch empfohlen werden. Viele Themati-
ken – von der Indikationsstellung bis zu 
Zielen und Strategien der Behandlung – 
werden vom neurochirurgischen Blick-
winkel betrachtet und erweitern für Nicht-

Neurochirurgen den Blickwinkel auf sich 
stellende fachliche Fragestellungen.  
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